
Berlin–DieDeutscheBahnwill auchwäh-
rend des Teil-Lockdowns in der Corona-
Krise den Fahrbetrieb nahezu ohne Ein-
schränkungen aufrechterhalten. „Wir fah-
renweiter den vollen Fahrplan“, sagte Per-
sonenverkehrsvorstand Berthold Huber.
„Der Zugbetrieb bei derDB läuft also plan-
mäßig.“ Bis aufwenige Züge, darunter ein-
zelneSprinter-undVerstärkerzüge, soll im
Fernverkehr alles fahren. Im Regionalver-
kehr wiederum hätten die Länder als Auf-
gabenträger„bislangausnahmslossignali-
siert, das Angebot (...)möglichst bei unver-
ändert 100 Prozent aufrechtzuerhalten“,
sagte Huber weiter. Bei der privaten Kon-
kurrenz stößt das auf Unverständnis. „Es
gibt keinen logischen Grund, warum die
Deutsche Bahn fast das komplette Ange-
botaufrechterhalten sollte“, sagteFlixbus-
Geschäftsführer André Schwämmlein der
Welt am Sonntag. Der Fernbus-Anbieter
hatteangekündigt, denBetrieb imNovem-
ber vollständig einzustellen.  dpa

Berlin–Die Deutsche Prüfstelle für Rech-
nungslegung (DPR) kontrolliert Unterneh-
mensbilanzen, wird gerne als „Bilanzpoli-
zei“ bezeichnet. Doch eine Art Polizei, die
Kriminalität bekämpft undStraftatenauf-
klärt, ist die DPRnie gewesen. Das hat sich
besonders im Fall Wirecard gezeigt. Die
staatlicheFinanzaufsichtBafingabwieder-
holt Hinweise auf Unregelmäßigkeiten an
dieDPRweiter.DiePrüfstelleaber, einepri-
vate Organisation mit schmalem Etat und
wenigenWirtschaftsprüfern,war garnicht
inderLage,denmutmaßlichenMilliarden-
betrug zu entdecken.

Jetzt will die Bundesregierung die einst
von ihr selbst geschaffene Fehlkonstrukti-
on beseitigen, indem die Finanzaufsicht
neu gestaltet wird. Auf ein Ende der DPR
läuft das allerdings nicht hinaus, obwohl
dieRegierungdenVertragmit der privaten

Bilanzprüfstelle gleich nach dem Zusam-
menbruch vonWirecard Ende Juni gekün-
digthatte. ImGegenteil:DieDPRsollerhal-
ten bleiben. Das geht aus demEntwurf des
Finanzministeriums für ein Gesetz „zur
Stärkung der Finanzmarktintegrität“ her-
vor. Die Bafin soll gestärktwerden,mit zu-
sätzlichen Aufgaben und Befugnissen, da-
mitderKontrollbehördenichtnocheinmal
Machenschaften wie bei Wirecard verbor-
gen bleiben. Finanzminister Olaf Scholz
(SPD)will dieBafin damit auch gleichzeitig
in die Pflicht nehmen.

Die Prüfung der Bilanzen verbleibt teil-
weisebeiderDPR,derenAufgabenundAk-
tionsradius aber genauer geregelt undein-
geschränktwerden.Sosoll eine„anerkann-
te Prüfstelle“ –wie es dieDPRbisherwar–
zukünftig nur noch Stichprobenprüfun-
gen in Unternehmen durchführen. Erge-

ben sich dabei „konkrete Anhaltspunkte“
kanndie Bafin eine eigene Prüfung anord-
nen und sich dabei künftig auch auf die
Arbeit der DPR stützen. Das war bisher
nichtderFall.AuchsolldieDPReinenmög-
lichen Verdacht auf Straftaten nicht mehr
nurandieStaatsanwaltschaftmelden, son-
dern auch der Bafin und der Abschluss-
prüfer-Aufsichtsstelle beim Bundeswirt-
schaftsministerium.

MehrBafin,wenigerDPR, auf dieseFor-
mel lässt sich das Gesetzesvorhaben der
Bundesrgierung bringen. DPR-Präsident
EdgarErnst kannsichgrundsätzlichdamit
anfreunden. Insbesonderedeshalb, da sei-
ne Prüfstelle gar nicht die Möglichkeit ha-
be, Straftaten aufzudecken; und auch
nicht die dafür notwendigen „hoheitlichen
Befugnisse“. Ernst würde es aber gerne se-
hen, wenn die DPR über Stichproben hin-

ausweiterhinvonsichausgezielt tätigwer-
den könnte, sofern es Anlass dazu gäbe.
Undwenn die Bafin keine Fälle an sich zie-
hen würde, bei denen es lediglich um Feh-
ler oder Fehleinschätzungen in den Unter-
nehmengeheundnichtummutmaßlichen
Betrug.

Dass überhaupt weiterhin mit einer
Prüfstelle gearbeitet wird, liegt lautMitar-
beitern des Finanzministeriums daran,
dass sich das Konstrukt gerade bei kleine-
ren Unternehmen bewährt habe. Das Ge-
setzesvorhaben macht aber deutlich, dass
weiterenBilanzskandalenvorgebeugtwer-
den soll, indemschneller reagiertwird.Vor
allem bei der Bafin. Ist aber ein Festhalten
an der Struktur mit Bafin und DPR wirk-
lich sinnvoll? Die Bilanzexpertin Carola
Rinker, die den Wirecard-Skandal und
auchdasVerhaltenderDPRgenauverfolg-

te, siehtdaskritisch: „Einprivatwirtschaft-
licher Verein bringt keine Vorteile gegen-
übereiner staatlichenStelle.Eswäreeinfa-
cher, eine Behördemit einer Zuständigkeit
zu haben.“

Die 2005 gegründete und von der Bun-
desregierung per Vertrag mit Bilanzprü-
fungen beauftragte DPR hatte eigentlich
dazu beitragen sollen, Bilanzskandale zu
verhindern. Bei Wirecard war die Prüf-
stelle aber schlichtweg überfordert. „Heu-
te sehen wir, dass ein privatwirtschaft-
licher Verein ein überflüssiges Relikt neo-
liberaler Haltung ist. Er hat keinen Vorteil
gegenüber einer hoheitlichen Stelle wie
der Bafin, ist er doch ineffektiv, dazu lang-
samund vor allemnicht unabhängig“, sagt
Dietmar Hexel, der zehn Jahre für die DPR
tätig war, bevor er 2015 ausschied.
 c. gammelin, n. wischmeyer

München – Der Präsident des Bun-
desverbands mittelständische Wirt-
schaft (BVMW), Mario Ohoven, ist im
Alter von 74 Jahren gestorben. Dies
bestätigte der BVMW am Sonntag.
Der1946inNeussgeboreneAnlagebe-
rater war seit 1998 Präsident des Ver-
bandes. Ohoven habe in zwei Jahr-
zehnten den BVMW zum führenden
Mittelstandsverband in Deutschland
mit 340 Geschäftsstellen geformt, so
derBVMW.Bundeswirtschaftsminis-
terPeterAltmaierbetonte,Ohovenha-
be Großes für die mittelständische
Wirtschaft geleistet. „Ich habe ihn
sehr geschätzt. Unsere Gedanken
sind bei seiner Familie und seinen
Mitarbeitern“, schriebderCDU-Politi-
ker auf Twitter. Ohoven war der
Spross einer Unternehmerfamilie,
wollte aber nicht ins Familienge-
schäft eintreten, sondern absolvierte
eine Ausbildung bei der Deutschen
Bank. Baldmachte er sich als Anlage-
berater einen Namen und trat auch
im Fernsehen als Experte auf. Nach
zahlreichen Gerichtsverfahren um
den Filmfonds Cinerenta, den Oho-
venvertriebenhatte,wurdeseineFir-
ma IT 2005 insolvent, Ohoven selbst
musste einigen Anlegern Schadener-
satz bezahlen. 1998 begann Ohoven,
sichauchverbandspolitischzubetäti-
gen. Als Präsident des BVMW war er
nicht unumstritten, wurde aber den-
noch regelmäßig wiedergewählt. Am
Wochenende kam Ohoven bei einem
Verkehrsunfall ums Leben. sz

Mario Ohoven,
langjähriger Präsi-
dent des Bundes-
verbandes mittel-
ständische Wirt-
schaft, ist tot. Er
hinterlässt eine
Frau und zwei
erwachsene Kin-
der. FOTO: DPA

von jonas tauber

Berlin – Der Autofahrer fotografiert sei-
nen verbeulten Wagen und lädt die Bilder
in eine App. Augenblicke später landen sie
ineinemProgrammzurBilderkennung, ei-
ne künstliche Intelligenz analysiert den
Schaden. Einige Stunden später hat der
KundedieSchadenhöheaufseinemSmart-
phone. Dann kann er sich entscheiden, ob
ereineReparatur odereineEntschädigung
per Überweisung will. Das Langenfelder
UnternehmenControlExpert ist einDienst-
leister, der die Abwicklung solcher Versi-
cherungsschäden digitalisiert. Dafür wur-
den Algorithmen programmiert, die an-
handvonFotos schätzenkönnen,wie teuer
dieReparatureinesUnfallschadensausfal-
lenwird.DieAnfahrt für einen teurenGut-
achter fällt somit weg.

Mehrere Versicherer setzen auf das An-
gebot, darunter die Allianz. Der Versiche-
rer ist soüberzeugt vondemGeschäftsmo-
dell, dass erdasUnternehmendirekt über-
nommen hat. Die Investment-Tochter für
digitale Beteiligungen Allianz X hält die
Mehrheit, das Bundeskartellamt hat zuge-
stimmt. „Gemeinsam mit Control Expert
erwartet die Allianz eine deutliche Verbes-
serung der Schadenbearbeitung durch
künstliche Intelligenz und Automatisie-
rung“, sagt Allianz X-Chef Nazim Cetin.
DerManager soll für die Allianz innovative
Digitalfirmen ausfindig machen und sich
dann an ihnen beteiligen. Voraussetzung
für ein Investment ist, dass es sich nicht
nur finanziell lohnt, sondern auch einen
Mehrwert für das Versicherungsgeschäft
bringt.

ÜbergeordnetesZielderAllianzX-Inves-
titionen ist es, die Digitalisierung des ge-
samten Versicherungskonzerns voranzu-
treiben. Bei der Digitalisierung hinkte die
Assekuranz anderen Branchen lange Zeit
hinterher. Das hat Digitalfirmen auf den
Plangerufen,diedenetablierten, aber tech-
nologisch rückständigen Risikoträgern,
Vermittlern und Dienstleistern Konkur-
renzmachten.

Mit Allianz X wolle der Marktführer
nützlicheDigitalfirmen an sich binden, ih-
re Expertise nutzen und neue Geschäfts-
chancen ergreifen, erklärt Cetin. „Aus den
operativenEinheitenkommen immerwie-
der Hinweise auf interessante Kandidaten
füreineBeteiligung“, sagter. „Wirentschei-
den dann gemeinsam, ob wir jemanden
reinlassen.“

Sowie die Smartphone-BankN26.Beim
Premium-Angebot des Online-Geldhau-
ses ist ein Versicherungspaket der Allianz
dabei. Zu den erklärungsbedürftigeren In-
vestitionenvonAllianzXzählt eineBeteili-
gung an der Drone Racing League in New
York, der Liga für Wettrennen zwischen
ferngesteuerten Drohnen. Bei dem Deal
stehe weniger das Versicherungsgeschäft

als der Marketingeffekt zur Stärkung der
Marke Allianz im Vordergrund, erläutert
Cetin.

Damit der Mutterkonzern das volle Po-
tenzial einer Beteiligung ausschöpft, sind
die zuständigen Kollegen aus den operati-
ven Einheiten bei jedem Deal von Beginn
andabei. „AusunserenBeteiligungenkön-
nenwir lernen,obwirdie richtigenProduk-

te im Angebot haben, ob wir die Kunden
richtig ansprechen und ob wir technolo-
gisch schnell genug sind“, erklärt Cetin.

Die Corona-Krise hat nicht dazu ge-
führt, dass Allianz X die Arbeit eingestellt
hätte.Das zeigtdieBeteiligungamkanadi-
schen Vermögensmanager Wealthsimple
im Oktober. „Mit der jüngsten Runde ist
Wealthsimplemehr als eineMilliarde Dol-
larwert“, freut sich Cetin. Damit habe Alli-
anz X insgesamt vier Unternehmenmit ei-
ner Milliardenbewertung im Portfolio. Di-
gitalfirmenmit einemüberzeugendenGe-
schäftsmodellhabenauch inPandemiezei-
ten kein Problem, an die für weiteres
Wachstum nötigen Mittel zu kommen. Da
ist er überzeugt.

Zum deutschen Markt sagt er, dass für
Start-ups inder frühenPhasegenügendIn-
vestoren bereitstünden. Später und mit
steigendem Geldbedarf werde es hierzu-
lande dagegen schwieriger. „Im Vergleich
zu Nordamerika oder Asien sind die Euro-
päer oft abwartender und wollen zunächst
fertigeProdukteundnachweisbareGewin-
ne sehen“, sagt Cetin. Allianz X könne bis
Jahresende drei weitere Übernahmen
stemmen, das Volumen liege im dreistelli-
genMillionenbereich.

Dabeiwill dasUnternehmenvorerst oh-
ne zusätzliche Mittel des Mutterkonzerns
auskommen. Die eine Milliarde Euro, auf
die dasKapital vonAllianzX2019mehr als
verdoppelt wurde, soll reichen. Ein Nach-
schlagsei auchdeshalbnichtnötig,weilAl-
lianz X zuletzt von lukrativen Börsengän-
gen zweier Portfolio-Unternehmen profi-
tierte, darunter der Digitalversicherer Le-
monade. „DasTeamhatausdenunsanver-
trauten Mitteln wirklich etwas gemacht –
wirtschaftlichund strategisch“, sagtCetin.

Auf die Frage,wasder größteFehlerwä-
re, denAllianzX inder aktuellenPandemie
machen könnte, verweist er auf die Wur-
zeln desWortes Krise. Sprachlich leite sich
Krise aus dem Griechischen für Beurtei-
lung, Entscheidung ab. Der größte Fehler
in einer Krise ist es nach seiner Ansicht,
wichtige Entscheidungen aufzuschieben.

SZ-ZEICHNUNG: DIRK MEISSNER

Bahn hält Betrieb
aufrecht Regierung setzt weiter auf private Bilanzprüfer

Das Finanzministerium will die Aufgaben der Zahlenkontrolleure aber genauer regeln. Die staatliche Finanzaufsicht Bafin soll gestärkt werden

München – Für die Preise an den Öl-
märkten ging es zuletzt wieder kräftig
nach unten. Angesichts steigender In-
fektionszahlen gehenMarktbeobachter
inzwischen von einemNachfrageschock
in Europa aus. Ein Fass der Ölsorte
Brent aus der Nordsee verbilligte sich
vergangeneWoche um gut zehn Pro-
zent. ImOktober gab der Preis etwa
acht Prozent nach. Ende November
steht ein Treffen der Opec und ihrer
Verbündeten (OPEC+) an, bei dem die
Mitglieder entscheiden, ob sie die För-
dermengenkürzungen beibehalten
oder wie geplant lockern wollen. Ange-
sichts der schwachen Nachfrage dürfte
eine Verschiebung der Lockerung aber
nicht viel bringen. Zudem dürften die
Opec+-Staaten wegen der steigenden
Produktion in anderen Ländern wie
Libyen kaum bereit sein, ihre Produk-
tion weiter zu senken. cikr, sz, dpa

München – Die US-Präsidentschafts-
wahl und die Coronavirus-Pandemie
könnten die Börsen in der kommenden
Woche kräftig durcheinanderwirbeln.
Rekordanstiege bei den Neuinfektionen
und ein neuerlicher teilweiser Stillstand
derWirtschaft dürften zum Start in den
November die Anleger belasten. In der
vergangenenWoche hatten die explodie-
renden Infektionszahlen die Furcht vor
einer erneuten Rezession geschürt und
demDax einMinus vonmehr als acht
Prozent eingebrockt. AmDienstag bli-
cken die Investoren gespannt auf die
USA und das Rennen umdasWeiße
Haus. Gleichzeitig rollt eineWelle von
Firmenbilanzen auf Investoren zu. Al-
lein imDax öffnen etwa ein halbes Dut-
zend Firmen ihre Bücher. Hierzu zählen
der Pharma- und Agrarchemiekonzern
Bayer sowie die beiden VersichererMün-
chener Rück und Allianz. reuters

BVMW-Präsident
Ohoven gestorben

Künstliche Intelligenz statt Gutachter
Die Allianz treibt die Digitalisierung des Konzerns voran und beteiligt sich dafür an Technologiefirmen. Doch geeignete Spezialisten

sind nicht so einfach zu finden. Ein Experte des Versicherers erklärt, worauf es ankommt und was dies für Kunden bedeutet
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Preisrutsch bringt
Opec in Bedrängnis

Warten auf
die US-Wahl

P DAX IM WOCHENVERGLEICH

✖ = auch im Tec-DAX; ● = auch im Euro-Stoxx-50;°= auch im Stoxx-Europe-50; IP = Wochengewinner/-verlierer. Angaben ohne Gewähr.

Schluss Schluss Wochen Wochen Schluss am Jahres- Divi- Div. KGV
30.10.20 Vorwoche Veränderung in % Hoch Tief 30.12.19 veränd. in % dende rendite 2021

DAX-30 11.556,5 12.645,8 WWWW -8,61 12.405 11.450 13.249,0 -12,77 — — —
Adidas●° 255,00 281,80 WWWW -9,51 280,5 253,5 289,80 -12,01 0,00 0,00 29,25
Allianz●° 151,06 163,42 WWW -7,56 163,0 148,6 218,40 -30,83 9,60 6,36 7,68
BASF●° 47,07 52,27 WWWW -9,95 52,40 45,92 67,35 -30,11 3,30 7,01 13,95
Bayer●° 40,36 42,43 WW -4,87 43,27 39,91 72,81 -44,57 2,80 6,94 5,48
Beiersdorf 89,90 99,32 WWWW -9,48 100,5 88,86 106,65 -15,71 0,70 0,78 27,35
BMW● 58,68 63,93 WWW -8,21 64,12 57,25 73,14 -19,77 2,50 4,26 8,40
Continental 91,28 101,15 WWWW -9,76 101,0 88,50 115,26 -20,81 3,00 3,29 12,87
Covestro 40,97 43,98 WWW -6,84 43,88 39,50 41,45 -1,16 1,20 2,93 20,95
Daimler●° 44,40 48,40 WWW -8,26 48,96 43,12 49,37 -10,07 0,90 2,03 10,32

I Delivery Hero 98,78 91,66 7,77 WWW 102,1 90,76 70,56 39,99 0,00 0,00 —
Deutsche Bank 7,90 8,12 WW -2,70 8,36 7,51 6,92 14,23 0,00 0,00 22,32
Deutsche Börse● 126,35 137,75 WWW -8,28 137,8 125,9 140,15 -9,85 2,90 2,30 18,87
Deutsche Post● 38,04 40,61 WWW -6,33 40,34 37,67 34,01 11,85 1,15 3,02 15,24
Deutsche Telekom✖●° 13,07 13,47 WW -2,93 13,49 12,59 14,57 -10,30 0,60 4,59 11,20
Deutsche Wohnen 43,33 43,58 W -0,57 43,86 41,52 36,42 18,97 0,90 2,08 26,53
Eon 8,95 9,53 WWW -6,05 9,54 8,72 9,52 -6,01 0,46 5,14 12,68
Fres.Med.Care 65,58 68,64 WW -4,46 70,50 65,28 65,96 -0,58 1,20 1,83 13,37
Fresenius 31,84 34,37 WWW -7,36 34,44 31,03 50,18 -36,55 0,84 2,64 8,56
Heidelbg.Cement 49,12 53,94 WWWW -8,94 53,84 47,35 64,96 -24,38 0,60 1,22 8,08
Henkel Vz. 83,52 90,62 WWW -7,83 90,52 82,58 92,20 -9,41 1,85 2,22 17,70

P Infineon✖ 23,90 26,80 WWWW -10,82 27,01 23,38 20,31 17,68 0,27 1,13 26,03
Linde PLC●° 188,20 198,80 WWW -5,33 197,5 183,2 190,80 -1,36 2,83 1,50 25,00
Merck 127,15 131,85 WW -3,56 137,3 126,7 105,35 20,69 1,30 1,02 19,16

P MTU Aero Eng. 146,55 169,30 WWWWW -13,44 168,0 142,4 254,60 -42,44 0,04 0,03 21,12
Münchener Rück● 200,80 211,50 WWW -5,06 211,1 194,1 263,00 -23,65 9,80 4,88 9,36
RWE 31,79 33,20 WW -4,25 33,85 30,98 27,35 16,23 0,80 2,52 16,07

P SAP✖●° 91,49 124,90 WWWWWWWWW -26,75 105,4 90,65 120,32 -23,96 1,58 1,73 15,96
Siemens ●° 100,70 109,66 WWW -8,17 109,7 98,50 110,23 -8,64 3,90 3,87 14,60
Volkswagen Vz.● 125,10 139,06 WWWW -10,04 138,2 123,4 176,24 -29,02 4,86 3,88 5,98
Vonovia● 54,82 56,52 WW -3,01 56,68 53,56 48,00 14,21 1,57 2,86 20,00
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Amtsgericht München, den
104 UR II 29/20           27.10.2020

Ausschließungsbeschluss
Das Sparbuch der HypoVereinsbank, Mem-
ber of UniCredit, ausgestellt für das Konto
182801720, Sparbuchberechtigte laut Ein-
trag: Frau Irene Becker, geb. am
19.09.1927 und verst. am 23.03.2015, wird
für kraftlos erklärt. 

Amtsgericht München, den
104 UR II 64/20           27.10.2020

Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grund-
buch  des Amtsgerichts München, Gemar-
kung Berg am Laim, Blatt 7688, in Abtei-
lung III Nr. 4 eingetragene Grundschuld zu
40.000,00 DM wird für kraftlos erklärt. 

Amtsgericht München, den
106 UR II 68/20      27.10.2020

Aufgebot
Frau Sultan Atik, 80992 München hat den
Antrag auf Kraftloserklärung einer abhan-
den gekommenen Urkunde bei Gericht ein-
gereicht. Es handelt sich um den Grund-
schuldbrief über die im Grundbuch des
Amtsgerichts München, Gemarkung Moo-
sach, Blatt 22115, Abteilung III Nr. 6 einge-
tragene Grundschuld zu 44.000,00 DM. Ein-
getragene Berechtigte: Isbank AG, Frankfurt
am Main. Der Inhaber des Grundschuld-
briefs wird aufgefordert, seine Rechte spä-
testens bis zu dem 13.03.2021 vor dem
Amtsgericht München anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da ansonsten die
Kraftloserklärung des Briefes erfolgen wird. 

Amtsgericht München, den
205r UR II 228/20      26.10.2020

Aufgebot
Die HypoVereinsbank Member of UniCredit
hat den Antrag auf Kraftloserklärung einer
abhanden gekommenen Urkunde bei Gericht
eingereicht. Es handelt sich um den Grund-
schuldbrief über die im Grundbuch des
Amtsgerichts München, Gemarkung Moo-
sach, Blatt 24372, Abteilung III Nr. 1 einge-
tragene Grundschuld zu 25.564,59 EUR mit
10 % Zinsen jährlich. Eingetragene Berech-
tigte: Bayerische Vereinsbank Aktiengesell-
schaft, München. Der Inhaber des Grund-
schuldbriefs wird aufgefordert, seine Rechte
spätestens bis zu dem 26.02.2021 vor dem
Amtsgericht München anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, da ansonsten die
Kraftloserklärung des Briefes erfolgen wird. 

Amtsgericht München, den
208r UR II 181/19          19.10.2020

Ausschließungsbeschluss
Die im Grundbuch des Amtsgerichts Mün-
chen, Gemarkung Moosach, Blatt 4968
(Wohnungseigentum: 14,37/1000 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Flurstück
Nr. 998/16, Scharnhorststr. 14, Abbachstr.
28, Wohngebäude, Tiefgarage, Hofraum,
verbunden mit dem Sondereigentum an der
Wohnung mit Kellerabteil laut Aufteilungs-
plan Nr. 35 in Abteilung  I Nr. 1, eingetrage-
ne Eigentümerin: Real Baufinanz- und Treu-
handgesellschaft mbH, letzter bekannter
Sitz in Berlin, wird mit ihren Rechten aus-
geschlossen. 
Weiter wird die im Grundbuch des Amtsge-
richts München, Gemarkung Moosach, Blatt
4962 (Teileigentum: 39,36/1000 Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Flurstück
Nr. 998/16, Scharnhorststr. 14, Abbachstr.
28, Wohngebäude, Tiefgarage, Hofraum,
verbunden mit dem Sondereigentum an der
Tiefgarage laut Aufteilungsplan Nr. 40) in
Abteilung I Nr. 1a, eingetragene Eigentüme-
rin: Real Baufinanz- und Treuhandgesell-
schaft mbH, letzter bekannter Sitz in Berlin
mit ihren Rechten ausgeschlossen. 

Amtsgericht München, den
208r UR II 17/20          19.10.2020

Ausschließungsbeschluss
Der Gesamt-Grundschuldbrief, Gruppe 2,
Briefnummer 15796855, über die im Grund-
buch des Amtsgerichts München, Gemar-
kung Nymphenburg, Blatt 9312 und Blatt
9376, jeweils in Abteilung III Nr. 6 eingetra-
gene Grundschuld zu 26.000,00 €, 18 % Zin-
sen jährlich wird für kraftlos erklärt.
Weiter wird der Gesamt-Grundschuldbrief,
Gruppe 2, Briefnummer 15796856 über die
im Grundbuch des Amtsgerichts München,
Gemarkung Nymphenburg, Blatt 9312 und
Blatt 9376, in Abteilung III Nr. 7 jeweils ein-
getragene Grundschuld zu 26.000,00 €, 18
% Zinsen jährlich wird für kraftlos erklärt. 

Amtsgericht München, den
208r UR II 292/19          19.10.2020

Ausschließungsbeschluss
Der Grundschuldbrief über die im Grund-
buch  des Amtsgerichts München, Gemar-
kung Sauerlach, Blatt 2215, in Abteilung III
Nr. 3 eingetragene Grundschuld zu
460.000,00 EUR, 16 % Zinsen jährlich und
der Grundschuldbrief über die im Grund-
buch des Amtsgerichts München, Gemar-
kung Sauerlach, Blatt 2215, in Abteilung III
Nr. 4 eingetragenen Grundschuld zu
100.000,00 EUR, 16 % Zinsen jährlich wer-
den für kraftlos erklärt. 

AZ: S 6 BA 2996/19

Sozialgericht Karlsruhe
Beschluss

in dem Rechtsstreit
Firma Reichle GmbH -Kläger-
vertr. d. d. GF Sascha André Reichle
Pionierweg 8, 76571 Gaggenau
gegen
Deutsche Rentenversicherung -Beklagte-
Baden-Württemberg, vertr. d. d. GF
Gartenstraße 105, 76135 Karlsruhe
Die 6. Kammer des Sozialgerichts Karlsruhe hat am 23.10.2020 ohne mündliche Ver-
handlung durch den Richter Dr. Weiß beschlossen:
Zum vorliegenden Verfahren wird neben den bislang schon Beigeladenen nur beigela-
den, wer dies bis spätestens 28. Februar 2021 bei dem Sozialgericht Karlsruhe unter An-
gabe des obigen Aktenzeichen beantragt.
Gründe:
Es ist eine im Rahmen der Betriebsprüfung nach § 28p Abs. 1 SGB IV für die Zeit vom
01.01.2014 bis 31.12.2017 erhobene Nachforderung zur Sozialversicherung in Höhe von
insgesamt 3.158,25 € streitgegenständlich.
An dem Rechtsverhältnis sind Dritte, nämlich die in der genannten Zeit bei der Klägerin
tätigen Auftragnehmer als natürliche und die für diese ggfs. zuständigen Sozialversiche-
rungsträger als juristische Personen derart beteiligt, dass eine Entscheidung über das
Bestehen der Nachforderung auch diesen gegenüber nur einheitlich ergehen kann. 
Aufgrund der Anzahl der betroffenen Personen hält die Kammer es für sachgerecht,
nach § 75 Abs. 2a SGG nur solche Personen beizuladen, welche dies innerhalb der ge-
nannten Frist schriftlich beantragen. Wird die Frist versäumt, kann auf Antrag Wieder-
einsetzung in den vorigen Stand gewährt werden.  
Dieser Beschluss ist unanfechtbar.

Dr. Weiß
Richter

Einladung zur J.H.V.
der DEUTSCHE LUFTRETTUNG e.V.
gem. Vereinsgesetz
Ort: 46047 Oberhausen, Hotel Union,

Schenkendorfstr. 13,
Freitag, 27.11.2020, 12.00 Uhr

TAGESORDNUNG:
Unterlagen betreffend die Tagesordnungspunkte
liegen zur Einsichtnahme am Vereinssitz bereit.

1. Jahresbericht/ Genehmigung des Jahresab-
schlusses

2. Entlastung des Vorstandes
3. Bericht des Besonderen Vertreters
4. Entlastung des Besonderen Vertreters
5. Bericht des Verwaltungsrates
6. Entlastung des Verwaltungsrates
7. Termine des Lastschrifteinzuges

Die Termine des Lastschrifteinzuges der Mit-
gliedsbeiträge für das Jahr 2021 lauten wie
folgt:
29.01., 26.02., 31.03., 30.04., 31.05.,
30.06., 30.07., 31.08., 30.09., 29.10.,
30.11., 30.12.2021 

8. Verschiedenes
Anträge zu Punkt 8. sind spätestens 14 Tage vor der
Zusammenkunft der ordentlichen Mitgliederver-
sammlung dem Vorstand schriftlich mit kurzer 
Begründung einzureichen und zwar an: DEUTSCHE
LUFTRETTUNG e.V., Schönstr. 12, 81543 München 

Lebenslanges Lernen
Orientierung für Ihre  
Suche nach der passenden  
Fortbildung.

weiterbildung.sz.de


